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Danke für die Emotionen
Ich war nicht dabei bei der Ski-WM
in Val d’Isère. Ich habe vor dem
Fernseher mitgefiebert wie ganz
viele Südtiroler. Ich habe mich mit
Peter Fill gefreut, ich habe um die
Gesundheit von Nicole Gius ge-
bangt, ich habe mit Manuela Mölgg
mitgelitten, ich habe beim Ausfall
von Manfred Mölgg geflucht, und
ich habe mich mit Denise Karbon
und Christof Innerhofer über Hun-
dertstelpech geärgert. Die WM-Pi-
sten waren den Südtirolern auf den
Leib geschneidert, aber sie haben es
nur mit Peter Fill gut gemeint. Wir

können dennoch stolz sein auf un-
sere Ski-Armada. Sie hat uns in Val
d’Isère Emotionen geschenkt ohne
Ende. Es ist wie zu Gustav Thönis
Zeiten. Wenn große Skirennen an-
stehen, versammelt man sich vor
dem Fernseher, der Puls schlägt hö-
her, man leidet mit. Diesmal haben
wir besonders viel leiden müssen.
Dass Nicole Gius und Manuela
Mölgg für ihren Mut nicht belohnt
wurden, tut uns besonders weh.
Aber wenn das Glück sich dreht, wie
es oft heißt, können wir uns auf tri-
umphale Winterspiele 2010 freuen.

Im Süden
sonnig
Im Norden fällt
Schnee, teilweise
schneit es auch etwas
weiter südlich.
Richtung Unterland
bleibt es trocken und
zeitweise sonnig.
Im Laufe des
Nachmittags setzt
Nordföhn ein.
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SÜDTIROL 13 

Mit Obmann auch Vizes weg

Bozen – Seit gestern ist das Rennen um die
SVP-Obmannschaft eröffnet. Mit oder ohne
Rücktritt verfällt die Amtszeit von Elmar Pich-
ler Rolle und seiner Stellvertreter mit der Lan-
desversammlung vom 18. April – und dort wird
auch die neue Parteispitze gewählt.

SÜDTIROL 15 

Politiker leben länger
Bozen – Wie eine Studie nun belegt, leben Land-
tags- und Regionalratsabgeordnete im Durch-
schnitt mindestens vier Jahre länger als ein Ar-
beitnehmer. Dies schlägt sich auch auf die Ko-
sten ihrer eh schon fürstlichen Renten nieder.

SEIS 22 

Dreister Einbruch in Hotel
Seis – Bargeld, Schmuck, Dokumente und
Schließkarten erbeutete eine Einbrecherbande
am Samstag bei einem dreisten Einbruch im
Hotel „Ritterhof“ in Seis. Der Safe wurde
regelrecht aus einem Schrank herausgehackt.

SÜDTIROL 14 

„Heiliger unserer Autonomie“
Bozen – Landes-
hauptmann Luis
Durnwalder wür-
digte gestern die
Leistungen von
Alois Mock. Der
frühere Außen-
minister bekam
spät aber doch
den Großen Ver-
dienstorden des
Landes Südtirol.

BOZEN 21 

Skepsis über Lauben-Dach
Bozen – Die Überdachung der Lauben mit einer
Glasfassade scheidet die Geister.Der Vorschlag,
der von Ex-Landesrat Werner Frick wieder ins
Gespräch gebracht wurde, wird in der Ge-
meinde als schwer durchführbar angesehen.

ARBEITSMARKT / Erhebung

Südtirol unter den Top 3
Eurostat vergleicht Arbeitslosenraten von 263 europäischen Regionen

Bozen/Brüssel – Südtirol kann
europaweit mit einer der nied-
rigsten Arbeitslosenraten auf-
warten: Im Jahr 2007 wurde
hierzulande eine Erwerbslosen-

quote von 2,6 Prozent gemessen.
Wie aus einer Erhebung der eu-
ropäischen Statistikbehörde Eu-
rostat hervorgeht, rangiert Süd-
tirol damit in einem Vergleich von

263 europäischen Regionen der
EU-27-Länder auf dem dritten
Platz – ebenso wie im Jahr 2006.
Besser schneiden lediglich die
Region Zeeland in den Nieder-

landen und die Region Prag in
Tschechien ab, heißt es in der
gestern in Brüssel veröffentlich-
ten Eurostat-Studie.
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KRIMINALITÄT / Reaktionen

Regierung plant scharfe Gesetze
Sexualstraftätern soll nicht mehr Hausarrest gewährt werden – Rumänen identifiziert 

Rom (mit) – Nach den jüngsten
Vergewaltigungen am Wochenende
in Rom, Bologna und Mailand, ver-
mutlich in allen Fällen durch Aus-
länder, plant die Regierung Ber-
lusconi ein Dekret gegen sexuelle
Gewalttäter.

Mit der Eilverordnung sollen ei-
nige Normen des bereits im vom
Senat verabschiedeten Gesetzes-
entwurfs zur öffentlichen Sicher-
heit geändert werden. Personen, die

der sexuellen Gewalt beschuldigt
werden, müssen hinter Gittern
bleiben. Ihnen soll kein Hausarrest
gewährt werden. Dieser Schritt sei
durchaus begründet, wenn man be-
denkt, dass einer der drei Täter der
am Wochenende verübten schwe-
ren Vergewaltigungen, ein 33-jäh-
riger Tunesier, bereits zweimal in-
nerhalb von zehn Monaten ver-
haftet und entlassen worden sei.

Mit dem Dekret soll freiwilligen,

nicht bewaffneten Bürgerverbän-
den zur Kontrolle ihrer jeweiligen
Stadtviertel Grünes Licht gegeben
werden. Die Gruppen unbewaff-
neter Bürger sollen ihre Wohnorte
patrouillieren. Roms Bürgermeister
Gianni Alemanno erklärte, er sei
für eine Politik der harten Hand.

Im Zusammenhang mit der Ver-
gewaltigung eines 14-jährigen Mä-
dchens durch zwei Männer, ver-
mutlich Ausländer, nahe einem

Park in Rom , laufen die Ermitt-
lungen auf Hochtouren. Zwei Ru-
mänen wurden als Täter identi-
fiziert. Mit einem rassistischen
Übergriff reagierten zwei Dutzend
maskierte, mit Stangen bewaffnete
Rechtsextremisten auf die Verge-
waltigung des Mädchens. Sie über-
fielen eine von Rumänen frequen-
tierte Bar an der Peripherie Roms.

Dabei wurden fünf Personen
verletzt.

Die Ermittlungen
nach der brutalen
Vergewaltigung
einer
Minderjährigen in
einem Park in
Rom laufen auf
Hochtouren. Zwei
Rumänen wurden
als Täter
identifiziert.
Ermittlungsbeamte
durchsuchen
illegale
Unterkünfte und
Barackenlager an
der Peripherie von
Rom. Bisher fehlt
von den Tätern
aber jede Spur.
Fotos: LaPresse

SARDINIEN / Regionalwahlen

„Cappellacci fliegt voraus“
Mitte-Rechts klar vor Mitte-Links – 67 Prozent Wahlbeteiligung

Cagliari (mit) – Bei den Regional-
wahlen auf Sardinien hat sich ge-
stern Abend ein Sieg des Mitte-
Rechts-Kandidaten Ugo Cappel-
lacci abgezeichnet.

Bei einem Viertel der ausgezähl-
ten Stimmen lag der Kandidat der
Regierungspartei Ugo Cappellacci
mit rund 50 Prozent der Stimmen
vor seinem Rivalen Renato Soru.

„Cappellacci fliegt voraus“, ti-

telte die Online-Ausgabe des „Cor-
riere della Sera“. Der amtierende
Regionalratspräsident Soru von
der linken PD (Demokratische Par-
tei) lag bei rund 45 Prozent der
Stimmen. Auch Cappellaccis Ko-
alition überrundete im Kampf um
die Sitze im Regionalparlament mit
rund 55 Prozent die Linkskoalition
Renato Sorus, die auf etwa 41 Pro-
zent geschätzt wurde.

Der seit 2004 amtierende Soru
hatte im vergangenen November
seinen Rücktritt eingereicht, aus
Protest gegen die Ablehnung seines
umstrittenen Urbanistik-Gesetzes.
Die Regionalwahlen wurden von
Beobachtern auch als eine Art Ge-
neralprobe für die Regierungsko-
alition im Hinblick auf die Europa-
und Teilkommunalwahlen am 6.
und 7. Juni eingeschätzt.

Ugo Cappellacci (Bild) liegt klar
vor Renato Soru. Foto: LaPresse

Weniger Investitonen

-Infografik/Quelle: APA/UNCTAD

Ausländische Direkt-
investitionen in jeweiligen
Regionen/Ländern 2008 –
Veränderung zum Vorjahr
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